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Erwin und die kleine Maus

Endlich ist es soweit: nach über zehn Jahren nach Erstveröffentlichung der CD 
„Erwin und die kleine Maus, habe ich mich entschieden, dieses wunderbare Projekt 
mit vielen Spielideen und Umsetzungsmöglichkeiten neu aufzulegen. 

In der Geschichte geht es um den kleinen Elefanten Erwin, der das erste Mal alleine 
im Urwald unterwegs ist. Er hat keine Freunde und ist ziemlich unsicher. 
Nachdem er eine Weile durch den Urwald marschiert ist, möchte er eine Pause 
machen. Dort trifft er auf die kleine Maus. 

Die kleine Maus und Erwin der Elefant kommen ins Gespräch und unterhalten sich darüber, wie schön es ist, 
Freunde zu haben. Nach einigem Zögern willigt Erwin ein, die Freunde der kleinen Maus zu besuchen. Die 
beiden machen sich auf dem Weg und treffen im Urwald auf viele verschiedene Tiere. Wie Erwin es vermutet 
hatte, möchte keines dieser Tiere mit ihm spielen. Doch die Maus lässt nicht locker. „Erwin schlag ein Spiel vor“ 
sagt sie, „damit wir alle gemeinsam spielen können!“. Erwin schlägt vor, dass alle gemeinsam Wippen. 
Gesagt, getan! 

Doch so, wie die Tiere und Erwin sich das vorstellen, funktioniert es nicht. Nach einigem Hin und Her spielen dann 
doch alle vergnügt den ganzen Nachmittag miteinander. Irgendwann wird es dunkel und Erwin muss wieder nach 
Hause. Doch alleine findet er aus dem Urwald nicht heraus. Alle Tiere helfen ihm, zurück zu finden. Auf die Frage 
der Tiere, ob Erwin sie noch einmal besuchen kommt, antworten alle „Ja natürlich, wir sind doch Freunde“. 

Diese kleine Geschichte zeigt, wie Integration leicht gelebt werden kann. Oftmals sind es Berührungsängste der 
Erwachsenen und nicht der Kinder. In dieser Geschichte geht es darum, Freunde zu finden und Freunde zu 
bleiben. 

Viel Spaß und vor allem einen regen Austausch mit den Kindern wünscht Ihnen und Euch

 

Christian Hüser



Wieso, weshalb, warum mit Gebärden?

Lieber Leserinnen und Leser,
in diesem Buch fi nden sie Zeichnungen von Gebärden aus der Deutschen Gebärden-
sprache. Zeigen Sie den Kindern diese Gebärden und erwecken Sie die Geschichte des 
Buches zum Leben. 

Inhalte, die Sie vorlesen, werden dadurch visuell verdeutlicht und von den Kindern 
noch schneller verstanden. Es macht Spaß, die Geschichte auf diese Weise zu 
variieren. 

Es gibt viele Gründe im Alltag die gesprochene Sprache mit Gebärden zu begleiten. Es erhöht die Aufmerksamkeit 
der Kinder auf die Geschichte. Alle Kinder, auch diejenigen die noch nicht die deutsche Sprache beherrschen, 
können über die Gebärden ein besseres Verständnis für den Inhalt der Story entwickeln. Kinder nehmen die 
Gebärden wie eine Art Pantomime wahr und haben ihre Freude daran, die Handbewegungen nachzuahmen.
 
Warum werden Gebärden aus der Deutschen Gebärdensprache (DGS) gezeigt? Damit soll angeregt werden, dass 
alle Kinder und Erwachsene ein wenig von der echten Gebärdensprache lernen, die für andere Menschen die 
Mutt ersprache ist. Das Schöne und Faszinierende an den Gebärden ist die Bereicherung für uns alle. 

Starten Sie einfach mit wenigen Gebärden und erweitern Sie Ihr akti ves Vokabular schritt weise - so wie es Ihnen 
gefällt. Gebärden sollten immer Spaß und Spannung mit sich bringen.
 
Alle zwanzig Gebärden werden Ihnen auch in einem kleinen Lernvideo vorgestellt. So können Sie die Gebärden 
einüben und die Zeichnungen im Buch dann nur noch als Erinnerungshilfe verwenden. Wir senden Ihnen den Link 
zum Lernvideo gerne auf Nachfrage zu. Senden Sie einfach eine E-Mail an: erwin@babysignal.de
 
Ihre

Wiebke Gericke 
babySignal-Mit den Händen sprechen
www.babysignal.de
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Ich bin so allein - Das Lied des kleinen Elefanten Musik & Text: Christian Hüser, Dennis Niemeyer


